
  

  

 
 
 
Änderungsantrag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Stadtrat 25.09.2019 öffentlich 
Entscheidung 
 

Ausschuss für 
Planungsangelegenheiten 

15.10.2019 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 
 

22.10.2019 öffentlich 
Vorberatung 
 

Hauptausschuss 23.10.2019 öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 30.10.2019 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
 
Betreff: Änderungsantrag der Fraktion MitBürger & Die PARTEI zum Antrag der 

Fraktionen DIE LINKE, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und SPD-Fraktion  zur 
Förderung des Carsharing (VII/2019/00300) 

  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Beschlussvorschlag wird wie folgt geändert: 
 

1. Die Stadt Halle wendet die Regelungen zur Förderung von Carsharing entsprechend 
dem „Gesetz zur Bevorrechtigung des Carsharing“ (CsgG) für die Verkehrsflächen 
der Stadt an und fördert Carsharing. 
 

2. Auf Antrag werden Carsharinganbietern bis zu 5 Stellplätze pro Stadtteil, bzw. 
Stadtviertel für nicht stationsgebundene Fahrzeuge („Free Floating“) zur 
Verfügung gestellt. Für bestehende und neue Carsharing-Angebote werden auf 
nicht öffentlich gewidmeten Verkehrsflächen, die dem motorisierten Individualverkehr 
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kostenlos zum Parken überlassen werden, werden Stellplätze für Carsharinganbieter 
kostenfrei zur Verfügung gestellt. Für übrige Verkehrsflächen wird eine Gebühr von 
maximal 25 €/Monat erhoben. 
 

3. Die Stadt Halle nutzt zukünftig Carsharing für den eigenen Fuhrpark und schreibt die 
Leistung rechtssicher aus. 
 

4. Die Stadt Halle erarbeitet ein Konzept zur Förderung von Angebot und Nachfrage 
beim Carsharing Sharing-Angeboten verschiedener Verkehrsträger (Rad, PKW/ 
Transporter, Roller, „Ridesharing“). Ein besonderes Augenmerk soll dabei auf 
Mobilitätspunkte gelegt werden, an denen mehrere Sharing-Angebote 
gebündelt, im Vor- oder Nachlauf mit dem ÖPNV, genutzt werden können 
(Beispiel: MOBI in Dresden). Darin enthalten sind konkrete Zielstellungen und die 
dazugehörigen Maßnahmen, mit denen diese Ziele erreicht werden sollen. Das 
Konzept wird dem Stadtrat bis zum 2. Quartal 2020 zur Beschlussfassung vorgelegt. 
 

5. Zur Förderung einer emissionsfreien/-armen Mobilität sind mindestens 50% der 
stationsgebundenen Fahrzeuge und Räder mit elektrischem oder anderem 
alternativen Antrieb zu betreiben. Die nötige Ladeinfrastruktur ist dafür 
bereitzustellen. 
 

6. Die Sondernutzungs- und Sondernutzungsgebührensatzung der Stadt Halle 
(Saale) ist entsprechend anzupassen und dem Stadtrat bis zum 2. Quartal 2020 
zur Beschlussfassung vorzulegen. 
 

 

 

gez. Tom Wolter 

Fraktionsvorsitzender 

 
 
 
 
 
 
 
Begründung:  
 

Eine Betrachtung des Carsharing allein ist mittel- und langfristig nicht zielführend. Der Ansatz 
des „Mobility as a Service“ (MaaS) geht davon aus, dass dem Nutzer verschiedene 
Möglichkeiten bereitstehen, seine Wegezwecke ohne eigenes Fahrzeug zu erfüllen. Daher 
ist eine globale Betrachtung zur Förderung alternativer Verkehrsträger vonnöten. Bei 
gebündelten Angeboten kann zudem der infrastrukturelle Ausbau zum Betrieb elektrisch 
angetriebener Fahrzeuge minimiert werden.  

Weiterhin wird in Halle durch zwei Anbieter schon an vielen Orten stationsgebundenes 
Carsharing angeboten. Das „Free Floating“  (nicht stationsgebundenes Carsharing) wird 
durch einen der beiden Anbieter bereits in der Innenstadt bereitgestellt. Kurzfristig sollte 
daher das Ziel sein, Free Floating auch außerhalb der Innenstadt attraktiv zu gestalten sowie 
bestehende Carsharing-Stationen zu fördern. 
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